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1 Grundlagen 

Dem vorliegenden Bericht liegen zugrunde:  

[1] Vorabzug Werkplanung vom 10.06.2025; erhalten via E-Mail am 16.06.2025 

von Frau Simone Lochbihler (Architektin) 

[2] DIN 4108-2:2013-02 Wärmeschutz und Energie-Einsparung in Gebäuden – 

Teil 2: Mindestanforderungen an den Wärmeschutz 

[3] DIN 4108-3: 2018-10 Wärmeschutz und Energie-Einsparung in Gebäuden – 

Teil 3: Klimabedingter Feuchteschutz; Anforderungen, Berechnungsverfahren 

und Hinweise für Planung und Ausführung 

[4] DIN EN ISO 6946: 2008-04 Bauteile – Wärmedurchlasswiderstand und 

Wärmedurchgangskoeffizient – Berechnungsverfahren 

[5] GEG:2020-08-08 Gesetz zur Vereinheitlichung des Energieeinsparrechts für 

Gebäude und zur Änderung weiterer Gesetze (Artikel 1 Gesetz zur Einsparung 

von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Wärme- und 

Kälteerzeugung in Gebäuden (Gebäudeenergiegesetz - GEG) mit Änderung 

vom 01.01.2024 

[6] Software Dämmwerk 2025, Firma KERN Ingenieurkonzepte, Version 20241107 

[7] Software: IDA Indoor Climate and Energy, Version: 5.1.1, EQUA Simulation AB, 

Stockholm, Schweden 
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2 Angaben zum Objekt 

2.1 Bauliche Situation 

Das Klinikum rechts der Isar (MRI) plant die Vergrößerung der bestehenden 

Kinderbetreuungsfläche um das Nachbargebäude (Trogerstr. 26) und einen 

zweistöckigen Erweiterungsbau. 

Am Bestandsgebäude der Trogerstr. 26 werden aufgrund des Denkmalschutzes 

keine Maßnahmen an der thermischen Gebäudehülle durchgeführt. Die Erschließung 

erfolgt über die Trogerstr. 24, wo lediglich die Außentüren ausgetauscht werden.  

 

 

Abbildung 1:  Ansicht Nord (Erweiterung weiß; Bestand gelb). 

Im Zuge der Sanierung werden insbesondere nachfolgende thermisch relevanten 

Maßnahmen geplant: 

- Erweiterung des Gebäudes um: 

o Sanitärräume 

o Treppenhaus und Erschließung 

o Mehrzweck- und Gruppenräume 

o Teeküche 

o Lagerräume 

- Ertüchtigung und Austausch der Anlagentechnik 
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2.2 Definition der thermischen Gebäudehülle 

Die gesamte Erweiterung ist Teil der thermischen Gebäudehülle und wird auf übliche 

Temperaturen beheizt. Es befinden sich keine niedrig beheizten Bereiche <19 °C in 

der Erweiterung. 

Der Verlauf der thermischen Hülle ist nachfolgend dargestellt. 

 

 

Abbildung 2:  Verlauf der thermischen Hülle in der Erweiterung im Grundriss (blau). 

 

 

Abbildung 3.  Verlauf der thermischen Hülle in der Erweiterung im Schnitt. 
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3 Wärmeschutztechnische Anforderungen  

3.1 Mindestwärmeschutz nach DIN 4108-2  

Durch die Mindestanforderungen an den Wärmeschutz der Bauteile soll die 

Baukonstruktion dauerhaft vor Diffusionsfeuchtigkeitsschäden im Bauteilinneren 

sowie auf der Bauteiloberfläche geschützt werden. Zusätzlich soll die 

Wärmeübertragung durch die Bauteile verringert sowie ein hygienisches Raumklima 

für den Nutzer geschaffen werden.  

Anforderungen an den Mindestwärmeschutz bestehen für Außenbauteile von 

Aufenthaltsräumen in Hochbauten, die auf eine Innentemperatur von θi ≥ 19 °C 

(normale Innentemperatur) bzw. θi ≥ 12 °C (niedrige Innentemperatur) beheizt 

werden. Für diese Bauteile werden in DIN 4108-2  [2] Mindestwerte für 

Wärmedurchlasswiderstände festgelegt.  

Für Fenster und Fenstertüren von beheizten Räumen ist nach DIN 4108-2 

mindestens eine Isolier- oder Doppelverglasung erforderlich. 

 

3.2 Übersicht GEG - Anforderungen 

Der Bauantrag für das Gebäude soll im September 2025 gestellt werden, demnach 

gilt für das Bauvorhaben das Gebäudeenergiegesetz (GEG 2024) [5]. Das Gebäude 

ist als Nichtwohngebäude und als Erweiterung eines bestehenden Gebäudes gemäß 

§ 51 GEG einzustufen. Danach dürfen die mittleren Wärmedurchgangskoeffizienten 

der wärmeübertragenden Umfassungsfläche der Außenbauteile der neu hinzu-

kommenden beheizten oder gekühlten Räume das auf eine Nachkommastelle 

gerundete 1,25 fache der Höchstwerte gemäß Anlage 3 GEG 2024 nicht über-

schreiten. 

Konkret sind die neuen Außenbauteile so zu planen, dass die nachfolgend aufge-

führten U-Werte eingehalten werden. 

Tabelle 1.  Höchstwerte der mittleren U-Werte für die Außenbauteile des Anbau nach 

GEG 2024. 

Bauteile Höchstwerte der Mittelwerte der U-Werte 

 Zonen mit Raum-

Solltemperaturen ≥ 19 °C 

Zonen mit Raum-

Solltemperaturen 12 bis < 19 °C 

Opake Außenbauteile 0,4 W/(m²K) 0,6 W/(m²K) 

Transparente Außenbauteile 1,9 W/(m²K) 3,5 W/(m²K) 

 

Ergänzend sind folgende Nebenanforderungen einzuhalten: 

- Einhaltung des sommerlichen Mindestwärmeschutzes nach DIN 4108-2 [2] in 

Aufenthaltsräumen 

- Luftdichte und wärmebrückenarme Ausführung der thermischen Gebäudehülle 

nach den Regeln der Technik 
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4 Nachweise  

4.1 Nachweis des Mindestwärme- und Feuchteschutzes 

Die Anforderungen an den Mindestwärmeschutz nach DIN 4108-2 und DIN 4108-3 

werden von allen Bauteilen eingehalten (siehe Anhang A).  

 

4.2 Jahres-Primärenergiebedarf Q'P  

Da es sich um eine Erweiterung handelt, sind gemäß § 51 GEG keine Anforderungen 

an den Primärenergiebedarf einzuhalten. 

 

4.3 Nachweis der thermischen Hülle 

Bei Nichtwohngebäuden dürfen gem. GEG die Außenbauteile der Erweiterung das 

auf eine Nachkommastelle gerundete 1,25-fache der Höchstwerte der mittleren 

U-Werte gemäß der Anlage 3 GEG nicht überschreiten. Die mittleren U-Werte des 

Gebäudes beschreiben dabei einen flächengewichteten Mittelwert des Wärme-

verlusts über die Gebäudehülle. Gemäß Abstimmung mit der Bauherrenschaft wurde 

aus Gründen des thermischen Komforts und der Energieeinsparung ein Standard der 

Bauteile gewählt, der dem aktuellen Stand der Technik entspricht und über die Anfor-

derungen des GEG 2024 hinaus geht. 

Die Außenbauteile sind wie folgt auszuführen: 

Tabelle 2.  Wärmeschutzmaßnahmen und Nachweis für den Erweiterungsanbau § 51. 

Index Konstruktion Dicke vorhandener U-Wert 

GB01 Bodenplatte: 

Perimeterdämmung XPS, WLS 040 

 

14 cm 
U  0,26 W/(m²K) 

AW01 Regelaußenwand Erweiterung: 

Dämmung HW oder MW, WLS 035       

 

12 cm 
U  0,24 W/(m²K) 

AW02 Zweischalige zu Bestandswand: 

(Einblas-)Dämmung MW, WLS 035 

 

12 cm 
U  0,24 W/(m²K) 

DA01 Gründach: 

Wärmedämmung, WLS 0401 

 

14 cm i.M. 
U  0,27 W/(m²K) 

DOB Lichtkuppel  

3-fach Wärmeschutzverglasung 

 

- 
U  1,60 W/(m²K) 

FE01 Fenster 2-fach Wärmedämmglas  

(Ug < 1,1 W/(m²K); g-Wert < 60 %) 

 

- 
Uw  1,30 W/(m²K)2 

T013 Außentür (Austausch Bestand) - Ud  1,80 W/(m²K) 

 

1  Aus Gründen des Mindestwärmeschutzes am tiefsten Punkt minimal 10 cm. 

2  Der UW-Wert der Fenster ist vom Fassadenplaner nachzuweisen. 

3  Die Außentür ist Teil des Bestandsgebäudes und fließt somit nicht in die Berechnung des 

mittleren U-Wertes für die Erweiterung ein. 
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Tabelle 3.  Zusammenfassung wärmeschutztechnischer Kennwerte („mittlere U-Werte“) der 

Gebäudehülle, Raum-Solltemperatur im Heizfall (i  19 °C). 

Bauteile  Max. Ū – Wert  
gem. GEG 2024 

[W/(m²·K)] 

Max. vorh. U – Wert 
Gebäude 
[W/(m²·K)] 

Opake Bauteile 0,4 0,27 

Transparente Bauteile 1,9 1,30 

Glasdächer, Lichtbänder, 
Lichtkuppeln 

3,1 1,60 

Bewertung   GEG erfüllt 

 

Der Nachweis erfolgt über die jeweils höchsten U-Werte in der Bauteilgruppe. Die 

Anforderungen an die mittleren U-Werte des GEG 2024 werden demnach von allen 

Bauteilen eingehalten.  

 

4.4 Nachweis sommerlicher Wärmeschutz nach DIN 4108-2 

Gemäß § 51 GEG sind bei einer hinzukommenden zusammenhängenden Nutzfläche 

größer als 50 Quadratmeter die Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz 

nach § 14 einzuhalten. 

Der Nachweis zur Einhaltung des sommerlichen Wärmeschutzes erfolgt mittels 

Simulation. 

Der Standort München ist der gemäßigten Klimaregion B mit einem Bezugswert der 

operativen Innentemperatur von 26 °C zuzuordnen. Im Rahmen des genaueren 

ingenieurmäßigen Verfahrens nach DIN 4108-2:2013-02 ist somit die Einhaltung 

folgender Anforderung nachzuweisen.  

 

Aufenthaltsräume Nichtwohngebäude 

Die Übertemperaturgradstunden4 über 26 °C dürfen 500 Kh/a nicht übersteigen. 

Die Untersuchungen zum sommerlichen Wärmeschutz wurden exemplarisch für zwei 

thermisch kritische Räume vorgenommen: 

- 42.0.14 Gruppe Kikri 

- 42.1.10 Mehrzweckraum 

 

Die betrachteten Räume sind die einzigen Aufenthaltsräume mit dauerhaftem Aufent-

halt. Kritische Räume sind solche, die einen hohen Fensterflächenanteil, eine geringe 

Grundfläche und Fenster mit Süd-, Ost- oder Westausrichtung aufweisen. 

  

 
4  Übertemperaturgradstunden: Anzahl der Stunden über einem gewissen Wert, multipliziert mit der 

Übertemperatur (z. B. zwei Stunden lang 28,5 °C → 2  (28,5 - 26) = 5 Kh). 
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In den nachfolgenden Abbildungen (Abbildung 4 - Abbildung 5) sind die untersuchten 

Räume in den Grundrissen gelb markiert. Die Raumgeometrien wurden den Architek-

turplänen [1] entnommen: 

- 42.0.14 Gruppe Kikri 

- Grundfläche 27 m² 

- Berücksichtigtes Raumvolumen 77 m³ 

- Fensterfläche Nord 20 m² 

- 42.1.10 Mehrzweckraum 

- Grundfläche 21 m² 

- Berücksichtigtes Raumvolumen 61 m³ 

- Fensterfläche Nord 16 m² 

 

 

Abbildung 4.  Grundriss EG mit untersuchtem Raum (gelb). 
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Abbildung 5.  Grundriss 1. OG mit untersuchtem Raum (gelb). 

Das Simulationsmodell ist im Folgenden dargestellt. Die Eigenverschattung durch 

das Gebäude selbst sowie die Verschattung durch Nachbargebäude finden im Modell 

entsprechend Berücksichtigung.  

 

 

Abbildung 6.  Darstellung Übertemperaturgradstunden Gebäude, Ansicht von Osten.  
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Folgende Randbedingungen liegen der Simulation zugrunde: 

- Klimadaten gemäß Klimazone B, Normaljahr TRY-Zone 4 

- Gesamtenergiedurchlassgrad der Verglasungen und 

Sonnenschutzvorrichtungen: 

- 2-fach Wärmedämmglas mit g ≤ 0,60  

- Kein Sonnenschutz 

- Es wurde kein erhöhter Tag- oder Nachtluftwechsel berücksichtigt. 

- Standardisierte interne Lasten nach DIN 4108-2  13 W/m² 

- Standardisierte Nutzungszeit nach DIN 4108-2  Mo. – Fr. 07:00 – 18:00 Uhr 

- Bauart  mittlere Bauart 

  überwiegende Bauteile mit hoher Speichermasse, 

  jedoch teilweise mit abgehängten Decken 

 

Der Tabelle 4 können die Ergebnisse der Simulation entnommen werden.  

Tabelle 4.  Ergebnisse Nachweissimulation sommerlicher Wärmeschutz. 

 

Raum 

Übertemperaturgradstu

nden über 26 °C 

Bewertung 

Anforderung 

Erdgeschoss   

42.0.14 Gruppe Kikri 293 Kh/a eingehalten 

Obergeschoss   

42.1.10 Mehrzweckraum 297 Kh/a eingehalten 

 

Der formale Nachweis des sommerlichen Wärmeschutzes wird unter Berück-

sichtigung der o. g. baulichen Maßnahmen eingehalten. 

Die Berechnungen zum sommerlichen Wärmeschutz wurden mit der Software 

IDA ICE [7] durchgeführt. 

Da es sich bei den untersuchten Räumen um die thermisch kritischsten Räume 

handelt, können die Anforderungen auch in allen übrigen Räumen des Bauvorhabens 

mit gleicher Orientierung und Ausführung eingehalten werden. 

Die Einhaltung der in DIN 4108-2 genannten Anforderungen sichert im Hinblick auf 

die sommerlichen Raumklimabedingungen nur einen Mindeststandard. Zum 

Erreichen höherwertiger sommerlicher Klimaverhältnisse ist eine bessere Verglasung 

zu empfehlen. 

 

4.5 Nutzung erneuerbarer Energien 

Es sind gemäß § 51 GEG keine Anforderungen an erneuerbare Energien 

einzuhalten. 
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5 Anmerkungen und Hinweise 

5.1 Ergänzende Anforderungen GEG 

Im GEG werden weitere Anforderungen gestellt, welche in der Verantwortung Dritter 

liegen und nicht Bestandteil der vorliegenden Berichts- und Nachweisführung sind. 

Dies betrifft mit Ausnahme der Nachweisführung der erneuerbaren Energien (§ 71) 

insbesondere die Anforderungen des Teil 4 GEG zur Anlagentechnik (bspw. 

bezüglich der Aspekte: § 71a Gebäudeautomation, Rohrleitungsdämmung § 69 f. 

oder Anforderungen an Klima- oder RLT-Anlagen § 65 ff.). 

 

 

 

 

  

M. Eng. Ly Nguyen M. Eng. Stefan Limmer 
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Anhang A 

Bauteilaufbauten 

 



Bauteilquerschnitt 
 
Projekt  MRI542 
 
................................................................................................................................................................................... 
Bauteil: GB01 - Bodenplatte 
 

 
................................................................................................................................................................................... 
Querschnitt 
 

                                         s                               R 
   von innen                             cm   kg/m³    kg/m²   W/(mK)    m²K/W   

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
   Rsi                                                                    0,17  

01 Fußbodenaufbau gem. Architekt      10,00       -       -      -         -    

02 Stahlbeton, Dicke gem. Statik      35,00    2300    805,0    2,300     0,15  

03 Trennlage                           0,30       -       -      -         -    

04 Perimeterdämmung XPS WLS 040       14,00      25      3,5    0,040     3,50  

   Rse                                                                    0,00  

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
                                d =   59,30      G =   808,5        RT =  3,82 

 
 
.................................................................................................................................................................................. 
Wärmedurchgangskoeffizient 
 
Wärmedurchgangskoeffizient U =  0,26 W/(m²K)  (ohne Korrekturen) 
 
................................................................................................................................................................................... 
Mindestwerte für Wärmedurchlasswiderstände nach DIN 4108-2 
 
Sohlplatten, unmittelbar an das Erdreich grenzend bis zu einer Raumtiefe von 5 m (DIN  
4108-2:2013. Mindestanforderungen nach Tab.3. 
 

  R       3,65  0,90  m²K/W erfüllt die Anforderungen  

 
 
Hinweis:  
Aus schalltechnischer Sicht ist ein Leitungsverzug in Ebene der Trittschalldämmung nicht  
zulässig. Falls Leitungen, Rohre o. ä. im Fußbodenaufbau verzogen werden sollen, ist dazu eine  
ausreichend hohe Ausgleichsschicht unterhalb der Trittschalldämmschicht vorzusehen, welche die  
Leitungen in voller Höhe aufnehmen kann. 
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................................................................................................................................................................................... 
Bauteil: AW01 - Regelaußenwand Erweiterung 
 

 
 
................................................................................................................................................................................... 
Querschnitt 
 

                                         s                               R 
   von innen                             cm   kg/m³    kg/m²   W/(mK)    m²K/W   

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
   Rsi                                                                    0,13  

01 ggf. Innenputz                      1,50    1800     27,0     -         -    

02 Hochlochziegel-MW gem. Statik      24,00    1000    240,0    0,450     0,53  

03 Dämmung, EPS oder MW, WLS 035      12,00      30      3,6    0,035     3,43  

04 Außenputz                           1,50    1800     27,0     -         -    

   Rse                                                                    0,04  

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
                                d =   39,00      G =   297,6        RT =  4,13 

 
 
 
.................................................................................................................................................................................. 
Wärmedurchgangskoeffizient 
 
Wärmedurchgangskoeffizient U =  0,24 W/(m²K)  (ohne Korrekturen) 
 
................................................................................................................................................................................... 
Mindestwerte für Wärmedurchlasswiderstände nach DIN 4108-2 
 
Außenwand in Gebäuden mit normalen Innentemperaturen. Mindestanforderungen nach Tab.3. 
 

  R       3,96  1,20  m²K/W erfüllt die Anforderungen 
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................................................................................................................................................................................... 
Bauteil: DA01 - Gründach 
 

 
 
 
................................................................................................................................................................................... 
Querschnitt 
 

                                         s                               R 
   von innen                             cm   kg/m³    kg/m²   W/(mK)    m²K/W   

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
   Rsi                                                                    0,10  

01 Stahlbeton, Dicke nach Statik      20,00    2300    460,0    2,300     0,09  

02 Notabdichtung/Dampfbremse           0,50    1200      6,0    0,170     0,03  

03 Wärmedämmung WLS 040               14,00     100     14,0    0,040     3,50  

04 Abdichtung nach DIN 18531           1,50    1200     18,0     -         -    

05 Bautenschutzmatte                   1,00       -       -      -         -    

06 weiterer Aufbau                    10,00       -       -      -         -    

   Rse                                                                    0,04  

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 
                                d =   47,00      G =   498,0        RT =  3,76 

 
 
 
.................................................................................................................................................................................. 
Wärmedurchgangskoeffizient 
 
Wärmedurchgangskoeffizient U =  0,27 W/(m²K)  (ohne Korrekturen) 
 
................................................................................................................................................................................... 
Mindestwerte für Wärmedurchlasswiderstände nach DIN 4108-2 
 
Decken beheizter Räume nach oben gegen Außenluft (DIN 4108-2:2013). Mindestanforderungen nach  
Tab.3. 
 

  R       3,62  1,20  m²K/W erfüllt die Anforderungen  

 
 
Hinweise: 
Die angegebene Dicke der Gefälledämmung bezeichnet die energetisch wirksame mittlere Dicke, die  
anhand des konkreten Verlegeplans der Gefälledämmung nachzuweisen ist.   
Am Tiefpunkt der Wärmedämmung im Bereich von Dacheinläufen beträgt die mindestens erforderliche  
Dämmschichtdicke d = 100 mm (Einhaltung Mindestwärmeschutz). 
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................................................................................................................................................................................... 
Bauteil: FE01 - Fenster 
................................................................................................................................................................................... 
Fenster 
 
2-fach Wärmedämmglas, Argon1,1, tD65 = 0,78 

Rahmen aus Profilen Uf 1.1 - 1.3 W/(m²K), DIN V 4108-4:2004, Tab.9, Uf,BW 1.2  

 
 
Wärmedurchgangskoeffizient nach EN ISO 10077-1 

⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯⎯ 

Einfachfenster, Tabellenwert       UW = 1,30 (1,3) W/(m²K) 

 
U-Wert des Fensters mit Zwei- / Dreischeibenverglasung, 20% Rahmenanteil, Tab. F.4   
(verbesserter Randverbund) 
mit Ug = 1,10 und Uf = 1,20 W/(m²K) 

 
 
UW = 1,30 W/(m²K) 

 
 
Hinweis: 
Der g-Wert der Verglasung entspricht 60 %. 
 
 
 
 
 
................................................................................................................................................................................... 
Bauteil: DOB- Lichtkuppel 3-fach 

 
.................................................................................................................................................................................. 
Wärmedurchgangskoeffizient 
 
Wärmedurchgangskoeffizient U =  1,60 W/(m²K) (manuell festgelegt) 
(Fenster mit Ag = 70% Verglasung, Energiedurchlassgrad g = 64%, Lichttransmissionsgrad tD65 = 0,60) 

 
 
 
 
 
 
 
 
................................................................................................................................................................................... 
Bauteil: T-01 Außentüre (Austausch Bestand) 

 
.................................................................................................................................................................................. 
Wärmedurchgangskoeffizient 
 
Wärmedurchgangskoeffizient U =  1,80 W/(m²K)  (ohne Korrekturen) 
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